Das Baderbuch der Schweiz

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: BookReview

Zeitschrift: Die Schweiz = Suisse = Svizzera = Switzerland : offizielle
Reisezeitschrift der Schweiz. Verkehrszentrale, der
Schweizerischen Bundesbahnen, Privatbahnen ... [et al.]

Band (Jahr): 50 (1977)

Heft 1: Tdr und Tor = Portes et buts = Porte e portali = Doors and
gateways
PDF erstellt am: 31.05.2024

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.

Die auf der Plattform e-periodica vero6ffentlichten Dokumente stehen fir nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie fiir die private Nutzung frei zur Verfiigung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot kbnnen zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.

Das Veroffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverstandnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss

Alle Angaben erfolgen ohne Gewabhr fir Vollstandigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
Ubernommen fiir Schaden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch fur Inhalte Dritter, die tUber dieses Angebot
zuganglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zirich, Ramistrasse 101, 8092 Zirich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Ausfliige zu romantischen Burgruinen

Fir Burgenfreunde ist der neue Hallwag-Fiihrer
«20 Ausflige zu romantischen Burgruinen in der
Schweiz» gedacht. Alle 70 ausgewéhlten Objekte
sind durch einen mehr oder weniger langen
Fussmarsch zu erreichen. Am burgenreichsten
prasentiert sich der Kanton Graubiinden mit den
Gebieten Domleschg, Oberhalbstein und Vor-
derrheintal. Aber auch die Juragegend hat viel zu
bieten. Der Ruinenentdecker weiss anhand die-
ses Fihrers, wie er am besten sein Ziel mit dem
Auto, zu Fuss oder mit Bahn und Postauto er-
reicht, wo sich der Einstieg befindet und erfahrt
gleichzeitig Wissenswertes iber die Geschichte
des Bergfrieds. Das 245 Seiten starke, mit Kar-
tenskizzen und 38 Zeichnungen illustrierte
Biichlein ist aus dem Englischen Ubersetzt. Als
Autor zeichnet der gebiirtige Amerikaner H. Far-
num, der heute in der Schweiz beheimatetist und
Geschichte, Archaologie und Kunstgeschichte
Helvetiens als Hobby betreibt. Im Buchhandel
erhaltlich, Fr.19.80.
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Schweizer Ferienfiihrer fiir Behinderte

Die Schweizerische Arbeitsgemeinschaft fir In-
validenhilfe hat einen Ferienfihrer fur Behinderte
durch die Schweiz herausgegeben. Er enthalt
Angaben tber mehr als 200 Hotels, Pensionen,
Ferienheime, Kurhdauser und Ferienwohnungen,
die sich architektonisch fiur Invalide eignen. Be-
sonders aufgefihrt sind: Eignung fiir Rollstihle,
Turbreiten von Lift und Zimmer, Diatmaoglichkeit,
Hallenbader. Die Broschiire ist zu beziehen bei
der Schweizerischen Arbeitsgemeinschaft fir
Invalidenhilfe, Geschéftsstelle bei Pro Infirmis,
Postfach 129, 8032 Ziirich. Preis: Fr.3.20.
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Riesenkristall-Grotte auf dem Hasliberg

Der Hasliberg ist um eine Attraktion reicher ge-
worden. Der Berufsstrahler Kaspar Fahner hat
eine Riesenkristall-Grotte eingerichtet, deren
Prunkstiicke mehrere tiber hundert Kilo schwere
Rauchquarzzapfen sind. Ergdnzt wird die Mine-
ralienschau mit einer der grossten je in der

Schweiz gefundenen Eisenrosen, dunkelblauem
Amethyst sowie Morionplatten aus dem Wal-
ker-Pfeiler der Grandes-Jorasses. Die Ausstel-
lung befindet sich im Sportgeschaft in Twing
Wasserwendi bei der Station der Gondelbahn
Késerstatt und ist zu Ladenzeiten geoffnet.

Wintersaison im Gletschergarten Luzern

Der Gletschergarten Luzern steht in seiner
zweiten Wintersaison. «Urgeschichtlicher Pass-
verkehr und Handel Gber die Alpen» heisst die
Sonderschau, die bis Mitte September 1977
dauern wird. Die Aussenrenovation des Glet-
schergartengebdudes — eines der letzten Bei-
spiele der sogenannten Laubsédgearchitektur —ist

in Angriff genommen worden, und ab Ostern soll
das Gebadude wieder in alter Schonheit dastehen.
Der Gletschergarten scheint, nach dem Ver-
kehrshaus der Schweiz, zum zweiten grossen
Museumsschlager Luzerns zu werden. Im letzten
Jahr zahlte man nach 1972 schon zum zwei-

tenmal eine Rekordbesucherzahl von (ber

150000 Personen.

Neues «Baderbuch der Schweiz»

Das von der Schweizerischen Verkehrszentrale
(SVZ) und dem Verband Schweizer Badekurorte
(VSB) herausgegebene «Baderbuch der Schweiz»
liegt in einer Uberarbeiteten Fassung vor. Einem
aligemeinen Teil Gber Geschichte und Heilwir-
kung der Schweizer Bader folgen eine neuge-
staltete Indikationentabelle sowie die chemische
Zusammensetzung der jeweiligen Heilquellen.
Der grosste Teil gilt jedoch der Beschreibung der
20 dem VSB angegliederten Heilbdder unter
Berticksichtigung der touristischen Moglichkei-
ten sowie einer nachfolgenden Heilanzeige. Das
96 Seiten starke, in deutscher Sprache abge-
fasste Handbuch ist mit farbigen und Schwarz-
weiss-Fotos sowie Kartenskizzen illustriert. Eine
franzésische Version erscheint in Kiirze. Uber-
sichtlich und informativ ist die gleichzeitig er-
schienene dreisprachige Broschiire mit Indika-
tionen der Schweizer Heilbdder sowie Pau-
schalpreisen von rund 130 Hotels ab 3 Tagen
zusammen mit Richtpreisen der wichtigsten
Kuranwendungen. Sie ist kostenlos zu beziehen
bei SVZ, Talacker 42, 8023 Ziirich.

-~ Das Biderbuch

dor
Schweiz



	Das Bäderbuch der Schweiz

